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Einladung zur Gedenkveranstaltung aus Anlass des  
78. Jahrestages der Errichtung des Konzentrations- 
lagers Engerhafe, Kommando Aurich-Neuengamme

“In der Arbeit ist kein Ende zu sehen” 
Landwirtschaftliche Zwangsarbeiterinnen aus Polen  
und der Ukraine während des Zweiten Weltkrieges

Samstag, 22. Oktober 2022, 15:30 Uhr in Engerhafe

Im Gulfhof Ihnen

Begrüßung 
Hilke Osterwald (Münkeboe),  
Vorsitzende des Vereins Gedenkstätte KZ Engerhafe e.V. 

Grußwort der Schirmherrin 
Andrea Kötter (Meppen), Landtagsabgeordnete der SPD

Vortrag 
Prof. Dr. Elizabeth Harvey (Nottingham/Berlin)  
“In der Arbeit ist kein Ende zu sehen”: Aushalten und Auflehnen 
bei landwirtschaftlichen Zwangsarbeiterinnen aus Polen und der 
Ukraine während des Zweiten Weltkrieges

In der Kirche 

Ansprache
Pastorin Katharina Herresthal (Engerhafe)
 
Verlesen der Namen 
der 188 in Engerhafe verstorbenen KZ-Häftlinge  
und Entzünden von Kerzen für die Toten 

An den Gräbern

Schweigeminute, Segen und Läuten der Friedensglocke

Musikalische Begleitung im Gulfhof und in der Kirche 
von Ingo Valentin (Westerende), Klavier und Orgel

Im Anschluss ist im Gulfhof beim Tee Gelegenheit zu 
Begegnungen und Gesprächen. 

Sonntag, 23. Oktober, 11:30 Uhr in Aurich

Gang zum Panzergrabenmahnmal
vom Güterschuppen in Aurich zum Mahnmal im  
Sandhorster Forst 

Gedenken am Mahnmal

Musikalische Begleitung von Johann Voß (Wefensleben) 

Die Arbeitskarte gehört der Ukrainerin Maria Slipschuk, die ab 
Mai 1942 bei dem Bauern Aut Auts in Westerende-Holzloog 
arbeiten muss. Maria kommt nach einem Jahr dort unter nicht 
ganz geklärten Umständen ums Leben. Will sie sich gemeinsam 
mit ihrem polnischen Freund Franz Rzecpecki, ebenfalls ein 
Zwangsarbeiter, vergiften, weil sie schwanger ist? Oder – und 
dafür spricht einiges – ist ihr Freund die treibende Kraft bei dem 
Selbstmordversuch, den er selbst überlebt, Maria hingegen nicht. 
Sie stirbt am 24. Juni 1943 im Alter von 22 Jahren. Maria liegt 
auf dem Zentralfriedhof Aurich begraben.      

www.gedenkstaette-kz-engerhafe.de www.kirche-engerhafe.de
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